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Zusammenfassung:  

 

Die CDU_Fraktion des Gemeinderates stellte mit der Vorlage 246f/2008 Fragen zur geplanten Ände-
rung der Verkehrsführung im südlichen Stadtzentrum, die von der Verwaltung mit der Vorlage 

246g/2008 beantwortet wurden. In der Sitzung des Planungsausschusses am 02.03.2009 wurden wei-

tere Fragen aufgeworfen, die nun geklärt werden sollen, um somit die Grundlage für den in Vorlage 
246/2008 beantragten Beschluss zu schaffen. 

 

 
Ziel:  

 

Änderung der Verkehrsführung im südlichen Stadtzentrum. 
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Bericht:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Die CDU_Fraktion des Gemeinderates stellte mit der Vorlage 246f/2008 Fragen zur geplan-
ten Änderung der Verkehrsführung im südlichen Stadtzentrum, die von der Verwaltung mit 

der Vorlage 246g/2008 beantwortet wurden. In der Sitzung des Planungsausschusses am 

02.03.2009 wurden weitere Fragen aufgeworfen, die nun geklärt werden sollen, um somit 
die Grundlage für den in Vorlage 246/2008 beantragten Beschluss zu schaffen. 

2. Sachstand 

Die Verwaltung beantwortet die von der CDU-Fraktion angesprochenen Themen gemäß dem 
derzeitigen Planungsstand wie folgt: 

2.1 Bushaltestelle Poststraße 

 Die Einrichtung einer Bushaltestelle in der Poststraße (siehe Anlage 1) würde die Haltestelle 
auf der „Blauen Brücke“ ersetzen und wäre insbesondere für die Fahrgäste vorteilhaft, die 

mit dem Bus von Süden kommend als Ziel die Post-, Friedrich-, Wöhrd- oder Karlstraße ha-

ben. Nach dem derzeitigen Stand der Überlegungen würde es sich um eine Fahrbahnhalte-
stelle handeln, da der Straßenquerschnitt keinen Platz für eine Busbucht lässt. Dies ist je-

doch auch nach Rücksprache mit dem Verkehrsingenieur, der die Berechnungen für den 

GVFG-Antrag durchführte,  unkritisch, weil die Signalisierung des Knotens Post-
/Friedrichstraße nach überschlägiger Einschätzung seiner Leistungsfähigkeit so gestaltet 

werden könnte, dass der Bus bevorrechtigt von der „Blauen Brücke“ kommend in die Post-

straße einbiegt und die Haltestelle bedient, während der MIV angehalten wird. In Abstim-
mung mit dem SVT erscheint die Einrichtung der Bushaltestelle Poststraße zielführend zur 

Verbesserung der Erschließungssituation der Friedrichstraße und soll daher im weiteren Ver-

fahren detailliert überprüft werden. 

2.2 Bushaltestelle vor dem DAI 

 Die Einrichtung einer Doppelhaltestelle vor dem DAI wurde von der Verwaltung bereits in 

den Jahren 2007 und 2008 geprüft (siehe Anlage 2). Sie ist grundsätzlich möglich.  

 Es ist geplant, den Gehweg vor dem DAI von der Friedrichstraße bis zur Neckarbrücke 

durchzuziehen. Im Einmündungsbereich der Wöhrdstraße in die Karlstraße sind Bordabsen-

kungen erforderlich, um die Erschließung der Wöhrdstraße zu erhalten, da anliefernde Lkw 
dort nicht wenden können. Die Bushaltestellen vor dem DAI müssten zwischen den Einmün-

dungsbereichen Wöhrdstraße und Friedrichstraße eingepasst werden. 

 Die Entscheidung hängt insbesondere auch von der Lage der nördlich folgenden Bushalte-
stellen bis zur Wilhelmstraße ab. Lage und Anzahl der Bushaltestellen sollte im weiteren Ver-

fahren zusammen mit den Einzelhändlern und Dienstleistern der Altstadt und des südlichen 

Stadtzentrums sowie dem SVT diskutiert werden. Als Grundlage für diese Diskussion wird im 
Sommersemester eine Erhebung und Befragung der Fahrgäste an den maßgeblichen Halte-

stellen erfolgen. 

 Eine Bushaltestelle vor dem DAI hätte für die Varianten „Europastraße“ und „Karlstraße“ die 
gleichen Auswirkungen. Somit ist dies für einen Beschluss gemäß Vorlage 246/2008 nicht 

entscheidungsrelevant und kann im weiteren Verfahren geklärt werden. 
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2.3 Leistungsfähigkeit Knoten B28/Friedrichstraße (Blaue Brücke) 

 Kapazitätsverminderungen der Verkehrsanlagen zwischen B 28 und Poststraße entstehen 

durch die Planungsvarianten „Europastraße“ und „Karlstraße“ nicht. Der Nachweis der Leis-
tungsfähigkeit des Knotens ist Bestandteil des GVFG-Antrages und wurde vom Regierungs-

präsidium akzeptiert. In Anlage 3 ist die Berechnung beigefügt, handschriftlich ergänzt durch 

aktuelle Zahlen aus dem Verkehrsgutachten 2008 an den Stellen, wo ein Abgleich möglich 
war. Die Verkehrsmengen haben sich in den letzen Jahren in der Regel eher verringert (z. B. 

Einfahrt von der B 28 1994: 821 Kfz, 2008: 792 Kfz in der Spitzenstunde). Aus dem Ver-

kehrsgutachten 2008 ist erkennbar, dass sich durch die Änderung der Verkehrsführung im 
südlichen Stadtzentrum die einfahrende Verkehrsmenge geringfügig verringern (Bestand 

2008: 792 Kfz/Spitzenstunde, Nullfall: 771 Kfz/Spitzenstunde), d.h. die nachgewiesene Leis-

tungsfähigkeit ist weiterhin gegeben. Die Erreichbarkeit des südlichen Stadtzentrums für die 
Kunden des Einzelhandels und der Dienstleister wird deshalb weiterhin attraktiv bleiben. 

2.4 Bismarckstraße 

 Die Einmündung Bismarck-/Friedrichstraße war und ist in der Einschätzung der Verkehrsgut-
achter kein problematischer Knoten, weshalb 2008 keine Knotenpunktzählung durchgeführt 

wurde (1994: 213 Rechtsausbieger und 292 Linksausbieger in der Spitzenstunde).  Die Be-

lastung auf der Steinlachbrücke zwischen Bismarckstraße und Poststraße wird sich mit der 
geplanten Sperrung der nördlichen Europastraße verringern sowohl stadteinwärts als auch 

im Gesamtquerschnitt (10% bis 15%), da der in Richtung Rottenburg ausfahrende MIV ent-

fällt und sich durch die geänderte Verkehrsführung und neue Spuraufteilung mehr Aufstell-
flächen auf der Friedrichstraße ergeben. Fahrzeuge, die aus der Bismarckstraße zukünftig 

Richtung Rottenburg fahren möchten, müssen am Knoten Bismarck-/Friedrichstraße links zur 

B 28 abbiegen. Damit erhöht sich der stadtauswärts fließende Verkehr auf der Blauen Brücke 
um ca. 20%. An der Einmündung in die B 28 bestehen Grünzeitreserven, z.B. an der Fuß-

gängerfurt über die Rechtsabbiegespur. Durch geänderte Grünzeitverteilung kann eine aus-

reichende Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes gewährleistet werden. 

2.5 Erreichbarkeit des Hauptbahnhofs von Süden 

 Die Verbesserung der Erschließung des Hauptbahnhofes von Süden für alle Verkehrsarten ist 

sinnvoll und wird von der Veraltung mit Nachdruck weiterverfolgt. 

 Die DB AG plant, den Hauptbahnhof für die Fahrgäste barrierefrei auszubauen. Dazu gehört 

auch die Anbindung des P+R-Platzes der Bahn an die Gleisunterführung mittels einer Ram-

pe. Am südlichen Ende der Gleisunterführung soll am Platz vor der Thiepvalkaserne ein Fahr-
stuhl eingebaut werden. Mit diesen Maßnahmen wird die MIV-Vorfahrt mit barrierefreiem 

Zugang zum Bahnhof und den Gleisen von der Hegelstraße (B 28) aus Richtung Osten und 

Westen ermöglicht. Die DB AG plant, die Realisierung der Maßnahmen im Jahr 2010 zu be-
ginnen. Der Einbau des Fahrstuhls vor der Thiepvalkaserne ist ein städtisches Projekt und im 

Haushalt ab 2010 vorgesehen. 

 Auf dem Bahngelände südlich der Gleise befinden sich nicht nur P+R-Plätze sondern auch 
Stellplätze der Bahngenossenschaftswohnhäuser in der Hegelstraße. Die Verwaltung ver-

sucht, über die Verlegung dieser Stellplätze auf einen Ersatzstandort zu verhandeln, um zu-

sätzlich Kurzzeitparkplätze auf dem P+R-Parkplatz anbieten zu können. 
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 Gleichzeitig wird derzeit untersucht, ob die Linie 5 des Stadtverkehrs durch die Hegelstraße 
geführt und an den bezeichneten barrierefreien südlichen Zugängen Bushaltestellen einge-

richtet werden könnten. Erforderlichenfalls müssten mit der DB AG Grunderwerbsverhand-

lungen geführt werden. 

3. Lösungsvarianten 

keine 

4. Vorgehen der Verwaltung 

Siehe Vorlage 246/2008. 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Siehe Vorlage 246/2008 

6. Anlagen 

1. Bushaltestelle Poststraße 

2. Bushaltestelle vor dem DAI 

3. Leistungsfähigkeitsberechnung der Knoten im Zuge der B 28 (GVFG-Antrag) 

 





Anlage 2 zu Vorlage 246i/2008 
 

 
 



Anlage 3 zu Vorlage 246i/2008
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